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...wenn du nicht nur virtuell Handwerken willst,...wenn du nicht nur virtuell Handwerken willst,  

dann komm zu uns!dann komm zu uns!  

Ausbildung Ausbildung   

HauptschulabschlussHauptschulabschluss  

Mittlere ReifeMittlere Reife  

FachhochschulreifeFachhochschulreife  

AbiturAbitur  

Ausbildung 

3,5 Jahre 

Feinwerkmechaniker/Feinwerkmechaniker/--inin  

Fachrichtung ZerspanungstechnikFachrichtung Zerspanungstechnik  

Mechatroniker/Mechatroniker/--inin  

Metallbauer/Metallbauer/--inin  

Fachrichtung  KonstruktionstechnikFachrichtung  Konstruktionstechnik  

Feinwerkmechaniker/inFeinwerkmechaniker/in  

  

Mechatroniker/inMechatroniker/in  

Weiterbildung 

2 - 4 Jahre 
Meister oderMeister oder  

TechnikerTechniker  

Wesloer Str. 112 - 23568 Lübeck - Tel: 0451-61999-0 

FachhochschulreifeFachhochschulreife  

AbiturAbitur  

Ausbildung & 

Studium  

4,5 Jahre 

StudiLe:StudiLe:  

Schwerpunkt Maschinenbau Schwerpunkt Maschinenbau 

oder Elektrotechnikoder Elektrotechnik  
  

In Kooperation mit:In Kooperation mit:  

FachhochschulreifeFachhochschulreife  

AbiturAbitur  

Ausbildung & 

Studium  

4 Jahre 

Technischer Betriebswirt Technischer Betriebswirt 

(HWK)(HWK)  

In Kombination der Ausbildung In Kombination der Ausbildung 

zum Feinwerkmechaniker/zum Feinwerkmechaniker/--in oder in oder 

Bürokauffmann/Bürokauffmann/--fraufrau  

REAL LIFEREAL LIFE  

http://www.dgs-hl.de
mailto:info@dgs-hl.de
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Ein Tag mit� ...Hendrik, 1. Lehrjahr  

Feinwerkmechanik,  18 Jahre 

Mehr Infos gibt es hier: 

Druckguss Service Deutschland GmbH 

�Jobs & Karriere� 

Mit vielen Infos über die Ausbildungsberufe 

Interesse? Das brauchen wir von dir: 

  Anschreiben:  Stell dich vor!  

    Warum möchtest Du den gewählten Beruf erlernen?  

    Wie bist du auf uns gekommen? 

 Passbild   

 Lebenslauf: Tabellarisch 

 Zeugnisse: Kopien der letzten zwei Zeugnisse 

Bescheinigungen über zusätzliche Qualifikationen wie Sprachkurse, Praktika etc. sind hilfreich 

 5:30 Der Wecker klingelt. 

 6:00 Ab zum Arbeitskollegen und zur Arbeit fahren. 

 6:20 Arbeitsklamotten anziehen. 

 6:30 Check-In in der Werkstatt, dann werden die Arbeitskollegen und der  

 Ausbildungsmeister begrüßt. 

 6:45 Arbeitsauftrag vom Ausbilder holen. Mit ihm die technische Zeichnung lesen und 

 besprechen, ob alles klar ist für eine Bohrplatte. Also ran an das Werk ! 

 7:30 Ab in die Schweißerei und für das Werkstück Zuschnitte machen. Zuerst wird 

 man in die Säge eingewiesen, nach dem Sägen wird die Säge sauber gemacht. 

 8:30 Das Werkstück wird mit Schleifpapier geputzt, damit die rauhe Oberfläche ver- 

 schwindet. 

 9:30 Frühstück mit den Azubis. 

 9:45 Geht es weiter mit der Arbeit, ab an die Werkbank und nun wird das Werkstück 

 winklig und eben gefeilt. 

 11:00 Bei Rudy der in der Qualitätssicherung arbeitet, wird das Werkstück vorgezeigt, 

 wenn er damit zufrieden ist, kann es weiter gehen mit der Arbeit. 

 11:30 Nun zeigt unser Ausbilder, wie man anreißt und körnt. 

 12:00 Jetzt werden die Bohrer, die man braucht, ausgesucht. 

 12:30 Mittagspause, manchmal gibt es eine Pizza spendiert, weil ein Kollege  

 Geburtstag hat. 

 

13:00 Das Werkstück wird gebohrt. Danach zeigt man es dem Ausbilder vor, wenn es gelungen ist, bekommt man eine 

neue Aufgabe. 

14:00 Ein Azubi aus dem 3. Lehrjahr zeigt mir wie man Spannmittel wäscht. 

14:30 Arbeitsplatz aufräumen. Heute habe ich wieder etwas dazu gelernt. 

14:45 Jetzt ist Feierabend und man stempelt aus, hinein in die Alltagskleidung. Morgen geht´s weiter mit anderen Auf-

gaben... 
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